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Il 6 novembre scorso il Presidente Moltrer aveva informato i cittadini circa la risppsta posttiva di 55
consiglieri alle richieste di restituzjone ma anche del diniego di molti altri, la maggior parte della
lista coinvolta nello scandato dei vitalizi. In quel momento era glunto anche II primo ricorso da parte
di un ex consigliere e successivamente l'esempio era stato seguito anche da altri 50 ex consiglieri
ehe si sono presentati singolarmente e collettivamente.
Il 12 novembre Moltrer ha informato ehe sono 66 gli ex consiglieri ehe hanno inoltrato ricorso e ha
reso pubblica la lista dei nominativi dei primi 50 ricorrenti.
Oggi sulla stampa söno stati resi noti anche quelli degll altri 15 dato ehe del ricorso di Alois Kofler,
il primo degli ex a presentarlo in Regione, il Presidente Moltrer ne aveva giä data comunicazlone.
Abbiamo anche letto te dichiarazioni del vice Presidente Widmann di una presunta violazione della
privacy degli ex consiglieri ricorrenti e della loro iniziativa di denunciare il defunto Presidente
Moltrer e la Regione, o chi per essa intenda rendere pubblici i nomi dei ricorrenti.
Considerato ehe da piü parti e stato confermato ehe una presunta violazione della privacy e priva
di fondamento e ehe la mera pubblicazione dei nominativi dei ricorrenti non costituisce reato o
utilizzo illecito di dati,

si interroga il Presidente della Giunta Regionale e.

Per conoscere:
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1. quanti altri ricorsi siano stati depositati e notificati alla Regione oltre ai 66 resi pubblici fino ad
oggi e quali siano i nominativi dei consiglieri s ex consiglieri ricorrenti,
2. su quali basi giuridiche accertate e in base a quali presunte denunce il vics Presidente Widmann
abbia ierl dichiarato pubblicamente di non voter rendere pubblici i nominativi dei ricorrenti attuali e
futuri,

3. a quanto ammontano complessivamente le spese legali stimate dalla Regione per opporsi ai
ricorsl,

4. se si intende continuare ad informare almeno il Cbnsiglio Regionale sugli aggiornamenti dei
ricorsi, In termini dl numeri, nomi e dibattimenti ai TAR, come e stato fatto dal Presidente Moltrer.

Cpns. Prov. Filjppo Degasperi
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ANFRAGE

Am 6. November 2014 teilte Präsident Moltrer der Öffentlichkeit mit, dass 55 Abgeordnete dem Antrag auf
Rückzahlung nachgekommen waren, während viele bzw. der Großtei! der Abgeordneten, die in den
Rentenskandal verwickelt waren, dem Antrag nicht Folge geleistet hatten. Zu diesem Zeitpunkt war der erste
Rekurs vonseiten eines ehemaligen Abgeordneten eingegangen, danach folgten weitere 50 ehemalige
Abgeordnete dem Beispiel und legten einzeln oder kollektiv Rekurs ein.
Am 12. November gab Präsident Moltrer bekannt, dass 66 ehemalige Abgeordnete Rekurs eingelegt hatten
und machte die Liste der ersten 50 Rekurssteller publik.
Heute wurden in der Presse auch die weiteren 15 Namen veröffentlicht (nicht 16, da Präsident Moltrer
bereits über den Rekurs von Alois Kofler, der erste der ehemaligen Abgeordneten, der Rekurs gegen die
Region eingereicht hatte, berichtet hatte).
Wir haben auch die Erklärungen des Vizepräsidenten Widmann bezüglich einer mögiichen Verletzung des
Datenschutzes der ehemaligen Abgeordneten gehört und über deren Initiative gelesen, den verstorbenen
Präsidenten Moltrer und die Region, bzw. wer die Namen der Rekurssteller veröffentlichen sollte,
anzuzeigen.
Angesichts der Tatsache, dass bereits von vielen Stellen bestätigt wurde, dass die mögliche Verletzung des
Datenschutzes jeglicher Grundlage entbehrt und dass die Veröffentlichung der Namen der Rekurssteller
keine Straftat oder unrechtmäßige Verwendung der Daten darstellt, erlauben sich die unterfertigten
Regionalratsabgeordneten

den Präsidenten der Region und des Regionalrates zu befragen,
um Folgendes in Erfahrung zu bringen:

1. Wie viele weitere Rekurse sind bei der Region, abgesehen von den bereits 66 bis heute publik
gemachten, eingereicht worden und wer sind die Abgeordneten und ehemaligen Abgeordneten, die
Rekurs eingelegt haben?

2. Aufgrund welcher juridischen Grundlagen und aufgrund welcher möglichen Anzeigen hat Vizepräsident
Widmann gestern öffentlich erklärt, dass er die Namen der derzeitigen und zukünftigen Rekurssteller
nicht veröffentlichen wird?

3. Wie viel betragen die von der Region geschätzten Ausgaben für den Rechtsbeistand, um sich den
Rekursen entgegen zu stellen?

4. Ob man gedenkt, wenigstens den Regionalrat weiter über den Stand der Dinge betreffend die Rekurse,
deren Anzahl, Namen und Verhandlungen beim Verwaltungsgerichtshof zu informieren, so wie dies
Präsident Moltrer gemacht hat.

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht.

Gez. : DIE REGIONALRATSABGEORDNETEN
Filippo DEGASPERI
Paul KÖLLENSPERGER


